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1 One-Stop-Shop Verfahren in edrewe 

Für die bessere Bearbeitung von Mandanten, die am OSS-Verfahren teilnehmen, wurde 

edrewe um einige Funktionen erweitert. Diese stehen für Meldungen ab dem III. Quartal 2022 

zur Verfügung. 

1.1 One-Stop-Shop Verfahren aktivieren 

Nimmt Ihr Mandant am OSS-Verfahren teil und Sie möchten die neuen Funktionen in edrewe 

nutzen, müssen Sie diese aktivieren. Dazu gehen Sie in die Steuerdaten in den Bereich 

Umsatzsteuer Allgemein und aktivieren die Teilnahme am OSS-Verfahren. 

 

 

1.2 Einstellungen Sachkonten 

Bei Erlöskonten die für das OSS-Verfahren relevant sind, können Sie das Bestimmungsland 

und den dazugehörigen USt-Prozentsatz fest hinterlegen. Dies ist bei folgenden Konten 

möglich (KR13): 

 8320 – 8329 Erlöse aus im anderen EU-Land steuerpflichtigen Lieferungen, im Inland 
nicht steuerbar (Kontotyp 989) 

 8331 Erlöse aus im anderen EU-Land steuerpflichtigen elektronischen 
Dienstleistungen (Kontotyp 2246) 

 8696 Erlöse aus im anderen EU-Land steuerpflichtigen Lieferungen, im Inland nicht 
steuerbar (Kontotyp 989) 

 8339 Erlöse aus im anderen EU-Land steuerbaren Leistungen im Inland nicht 
steuerbare Umsätze an Privatabnehmer, nur OSS (ab 2023, Kontotyp 2880) 

 8745 Gewährte Skonti aus EG-Lieferung, steuerpflichtig (Kontotyp 1208) 
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Um das Bestimmungsland und den USt-Prozentsatz bei einem Konto zu hinterlegen, gehen 

Sie im Systembereich Arbeitsplatz im Navigationsbaum auf Kontenplan/Sachkonten mit 

Doppelklick auf das jeweilige Konto. Im Dialogfenster Konto bearbeiten können im Bereich 

OSS-Verfahren die Einstellungen getroffen werden. 

 

 

Sind diese Einstellungen zu einem Konto getroffen, so werden in neuen Buchungssätzen das 

Bestimmungsland und USt-Prozentsatz automatisch hinterlegt und müssen nicht manuell 

eingetragen werden. 

Hinweis:  

Bei einem Kontenrahmenwechsel oder deaktivieren der Teilnahme am OSS-Verfahren, 

können diese Einstellungen leider nicht übernommen bzw. erhalten bleiben. Diese müssen 

erneut hinterlegt werden. 

Empfehlung: 

Zur besseren Übersichtlichkeit und Organisation des OSS-Verfahrens empfehlen wir, für jedes 

Bestimmungsland und/ oder Steuersatz ein separates Konto zu nutzen. Dafür haben wir 

zusätzlich die Konten 8320 bis 8329 im Kontenrahmen 13 angelegt. Werden weitere Konten 

benötigt, so können diese z.B. im Bereich 80XX mit dem Kontotyp 989 und 2246 individuell 

angelegt werden. 
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1.3 Buchungserfassung 

Bei Buchungen die das OSS-Verfahren betreffen, wird in dem Feld „USt %“ ein zusätzliches 

Erfassungsfenster angezeigt. Hier kann das Bestimmungsland, USt-Prozentsatz und das 

Ursprungsland erfasst werden. 

 

Wurden die Einstellungen in einem Sachkonto hinterlegt, so werden diese in diesem 

Erfassungsfenster automatisch hinterlegt und angezeigt. Übernimmt man die eingetragenen 

Daten, so wird dies folgendermaßen in dem USt %-Feld angezeigt: 

 

Bei der Erfassung einer Splittbuchung, steht das zusätzliche Erfassungsfenster in jeder Zeile 

zur Verfügung.  

Für die Erfassung mit Steuerschlüsseln stehen Ihnen die bereits bekannten Schlüssel 44 für 

die Lieferung und 59 für die elektronische Dienstleistung zur Verfügung. 

  



 

 

Seite 7 von 15 

1.4 Übersichtsseite 

Um eine Gesamtübersicht über alle relevanten Buchungen zu erhalten, wurde edrewe um eine 

neue Seite OSS-Verfahren erweitert. Diese finden Sie im Systembereich Buchführung im 

Navigationsbaum unter Umsatzsteuer/OSS-Verfahren. 

1.4.1 Aufbau und Funktionen 

Im oberen Arbeitsbereich können Sie zwischen den Quartalen navigieren (ab dem III. Quartal 

2022). Hier werden auch die Summen der Bemessungsgrundlage und der Steuer angezeigt. 

Darunter finden Sie eine Tabelle, in der gegliedert nach Ländern die einzelnen Sachverhalte 

pro Steuersatz, Ursprungsland und Ursprungsland-USt-ID angezeigt werden. Zu jeder Zeile 

wird außerdem in Summe die Bemessungsgrundlage und die dazugehörige Steuer angezeigt. 

Durch diesen Aufbau können Sie nun leichter die Meldungen beim Bundeszentralamt für 

Steuern erfassen. Im Druckmenü können Sie sich diese Ansicht ausdrucken. 

Im Detailbereich werden Ihnen zu jeder markierten Zeile im Arbeitsbereich die einfließenden 

Buchungen angezeigt. 
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1.4.2 Angezeigte Sachverhalte 

In der Übersicht zum OSS-Verfahren werden aktuell folgende Sachverhalte berücksichtigt: 

 Im anderen EU-Land steuerpflichtige Lieferung 
 
Deutscher Unternehmer liefert Ware aus Deutschland an Privat in EU-Land 
 Ausweis als „Lieferung“ 

 Im anderen EU-Land steuerpflichtige Lieferung, Ursprungsland nicht Inland 
 
Deutscher Unternehmer liefert Ware aus einem Lager in EU-Land 1 an Privat in EU-
Land 2 
 Ausweis als „Lieferung aus EU“ 

 Im Inland steuerpflichtige EU-Lieferung, Ursprungsland nicht Inland 
 
Deutscher Unternehmer liefert Ware aus einem Lager in EU-Land an Privat in 
Deutschland 
 Ausweis als „Lieferung aus EU“ 

Um diesen Sachverhalt abzubilden, müssen spezielle Erlöskonten mit folgenden 
Kontotypen angelegt werden: 

 Typ 2855 – „Erlöse aus im Inland steuerpflichtigen EU-Lieferungen, nur OSS, 
voller Steuersatz“ 

 Typ 2856 – „Erlöse aus im Inland steuerpflichtigen EU-Lieferungen, nur OSS, 
ermäßigter Steuersatz“ 

Auf diesen Konten wird in den Sachkonten das Bestimmungsland „Deutschland“ 
vorbelegt. Da es sich um ein Automatikkonto handelt, ist es nicht notwendig einen 
Prozentsatz zu hinterlegen. Wird auf diesen Konten nun Umsätze gebucht, so wird die 
dazugehörige deutsche Umsatzsteuer auf dem speziellen Konto 1798 „Umsatzsteuer 
aus im Inland steuerpflichtigen EU-Lieferungen, nur OSS“ (Kontotyp 2854) gebucht. 
Diese Umsätze und Steuer wird in der OSS-Auswertung angezeigt. In der 
Umsatzsteuer-Voranmeldung werden diese Sachverhalte nicht berücksichtigt. 

 Im anderen EU-Land steuerpflichtige elektronische Dienstleistung 
 
Deutscher Unternehmer erbringt elektronische Dienstleistung für Privat in EU-Land 
 Ausweis als „Dienstleistung“ 

 Im anderen EU-Land steuerpflichtige sonstige Leistung 
 
Deutscher Unternehmer erbringt sonstige Leistung für Privat in EU-Land 
 Ausweis als „Dienstleistung“ 

 Im anderen EU-Land steuerpflichtige sonstige Leistung, Ursprungsland nicht Inland 
 
Deutscher Unternehmer erbringt sonstige Leistung aus EU-Land 1 an Privat in EU-
Land 2 
 Ausweis als „Dienstleistung aus EU“ 
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1.5 Buchungsprotokoll und Kontoblatt 

Im Buchungsprotokoll und im Kontoblatt stehen die beiden Spalten Bestimmungsland  

„(B) Land“ und Ursprungsland „(U) Land“ und das „OSS-Datum“ zur Verfügung. Hier werden 

die EU-Länder als Kürzel angezeigt. Diese Spalten können wie gewohnt individuell ein- und 

ausgeblendet werden. Die Suchfunktion kann für diese Spalten angewendet werden.  

 

1.6 Suchfunktion 

Diese finden Sie im Systembereich Buchführung im Navigationsbaum auf Buchen/Suche. 

Hier stehen die beiden Spalten Bestimmungsland „(B) Land“ und Ursprungsland „(U) Land“ 

und „OSS-Datum“ zur Verfügung.. Hier werden die EU-Länder als Kürzel angezeigt. Diese 

Spalten können wie gewohnt individuell ein- und ausgeblendet werden. Die Suchfunktion kann 

für diese Spalten angewendet werden.  

1.7 Import 

Der Import von Buchungen wurde um das Bestimmungsland, Umsatzsteuer Steuersatz und 

Ursprungsland erweitert. Dateien im DATEV Pro-Format können über die bestehende 

Importvorlage „DATEV Pro“ eingelesen werden. Möchten Sie eine csv-Datei importieren, die 

nicht dem DATEV-Pro-Format entspricht, können Sie sich eine eigene Importvorlage anlegen 

oder eine bestehende individuelle Vorlage um das Bestimmungsland und Ursprungsland 

erweitern. 
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1.8 Bearbeiten von Buchungssätzen 

Bei der Bearbeitung von mehreren Buchungssätzen ist es nun möglich auch das 

Bestimmungsland, Ursprungsland zu bearbeiten. Auch im „Suchen und Ersetzen-Modus“ 

stehen diese Felder zur Verfügung. 

1.9 Suchmuster 

Wenn im Buchungsvorschlag eines Suchmusters ein OSS relevantes Konto angesprochen 

wird, bei dem das Bestimmungsland und der dazugehörige Prozentsatz hinterlegt ist, werden 

diese Angaben automatisch in den Buchungssatz übernommen. 

2 Fertigstellen der OSS-Meldung 

Die OSS-Meldung kann ab dem III. Quartal 2022 auf der Übersichtsseite fertiggestellt werden. 

Dabei werden die entsprechenden Buchungen festgeschrieben und als eingereicht 

gekennzeichnet. Die Meldung muss beim Bundeszentralamt für Steuern manuell eingereicht 

werden. 
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2.1 Exportdatei Bundeszentralamt für Steuern 

Ist eine OSS-Meldung im Status „Fertiggestellt“, erscheint der Button zum Erzeugen der 

Exportdatei für das BZSt. Mit Betätigen des Buttons können Sie die Exportdatei auf Ihrem 

Computer speichern. 

 

 

2.2 Monatsabschluss 

Wurde eine OSS-Meldung nicht über die Übersichtsseite fertiggestellt, so muss diese Meldung 

spätestens im Rahmen des Monatsabschlusses zum Ende des Quartals fertiggestellt werden. 

Wegen der Festschreibung der Buchungssätze und Erkennung der Korrekturen für 

Vorquartale ist dies zwingend notwendig. 

3 Korrekturen einer OSS-Meldung 

Berichtigungen bereits erklärter Meldungen aus den letzten 3 Jahren sind im Rahmen des 

OSS-Verfahrens in der aktuell in Bearbeitung befindlichen Meldung zu berücksichtigen. 

In edrewe werden daher in der aktuellen OSS-Meldung alle noch nicht als eingereicht 

gekennzeichneten Buchungen der letzten 3 Jahre berücksichtigt. Jedoch gilt dies nur für 

Buchungen ab dem III. Quartal 2022 (Beginn der OSS-Meldung in edrewe). 

In der Übersichtsseite werden die Korrekturen aus Vorquartalen, angelehnt an die Erfassung 

beim Bundeszentralamt für Steuern, in einem separaten Absatz pro Land und Quartal 

angezeigt. Hier werden Ihnen die notwendigen Angaben wie der „Bisher erklärte Steuerbetrag“ 

und der „Berichtigte Steuerbetrag“ dargestellt. Aus diesen beiden Beträgen errechnet sich der 

„Erklärte bzw. erstattete Steuerbetrag des angegebenen Quartals“ (Summe Korrekturen). 

Im Detailbereich stehen Ihnen zu den Korrekturzeilen im Arbeitsbereich die einfließenden 

Buchungen aus den Vorquartalen zur Verfügung. 
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3.1 Erfassung und Auswirkung OSS-Datum 

Gutschriften die in einem späteren Quartal erfolgen als die ursprüngliche Lieferung, müssen 

mit einer Berichtigung des Vorquartals im aktuellen Quartal der OSS-Meldung gemeldet 

werden (bei bereits fertiggestelltem und gemeldetem Vorquartal). In der Umsatzsteuer-

Voranmeldung, müssen diese jedoch im aktuellen Zeitraum gemeldet werden. 

Beispiel: Im Oktober erfolgt eine Gutschrift von einem Umsatz einer Lieferung aus dem 

September. Weil das Belegdatum im Oktober liegt, wird in diesem Fall keine Berichtigung des 

III. Quartals in der OSS-Meldung IV. Quartal angezeigt. 

Aus diesem Grund wurde in edrewe die Erfassung eines „OSS-Datum“ umgesetzt. Dieses 

Datum steuert die Zuordnung zum OSS-Verfahren. Auf das oben genannte Beispiel bezogen, 

muss in den entsprechenden Buchungen ein OSS-Datum angegeben werden, das im III. 

Quartal liegt. Dieses Datum wird nun für die Zuordnung in das jeweilige Quartal der OSS-

Meldung berücksichtigt. Dies ist auch wirtschaftsjahrübergreifend über 3 Jahre möglich. 
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Für die Umsatzsteuer-Voranmeldung bleibt das Belegdatum weiterhin maßgeblich. Wird das 

OSS-Datum nicht eingetragen, so steuert das Belegdatum weiterhin wie gewohnt die 

Zuordnung in das jeweilige Quartal der OSS-Meldung. 

Das OSS-Datum wird auch im Kontoblatt, Buchungsprotokoll und in der Suche angezeigt bzw. 

berücksichtigt. 

4 Häufig gestellte Fragen (FAQ) 

 Exportdatei für das BZSt kann nicht eingelesen werden 

Bitte überprüfen Sie die gebuchten Steuersätze der EU-Länder. Werden nicht gültige 
Steuersätze gebucht, so kann die Datei nicht korrekt erzeugt und eingelesen werden. 
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